Dehio Brandenburg, 2012, S. 456
Rechteckiger verputzter Saalbau mit quadratischem Westturm aus Backstein

von 1820; die zwei oberen Turmgeschosse und der Spitzhelm nach Brand

1898/99 hinzugefügt. 1993–97 rest. Das Äußere mit einfachen

Spitzbogenfenstern und Vierpassfries unter dem gekehlten Traufgesims aus

Backstein. Im Norden ein Gruftanbau mit Stufengiebel und farbigen

Glasfenstern von 1905; im kleinen Ostanbau die Treppe zur Kanzel. Im

Turmerdgeschoss Schirmgewölbe mit Rankenornament. Das Schiff durch

zwei Reihen sich verjüngender hölzerner Rundstützen unterteilt. Holzdecke,

Stützen, Westempore und Gestühl 1907 mit vegetabiler Ornamentmalerei

versehen, gleichzeitig neugotische Ausstattung mit Kanzelaltar, Orgel und

Taufstein (1911) sowie Kachelofen mit durchbrochenem Giebeldach.

